
Durch Verschleiss entstehen jährlich enorme Kosten, 
die die Volkswirtschaft belasten. Die Höhe einer Materi-
alabnutzung wird bestimmt durch Verschleiss 
(mechanische Abnutzung), Korrosion (chemische Ab-
nutzung) sowie thermische und sonstige Abnutzungs-
vorgänge, wobei diese Vorgänge vielfach in Kombinati-
on auftreten können. Verschleissbeständigkeit ist somit 
keine Werkstoffeigenschaft, sondern die Eigenschaft 
eines Reibsystems, bestehend aus Grundwerkstoff, 
Zwischenmedium und Gegenwerkstoff. Die Schweiss-
zusätze zum Verschleissschutz sind in der EN 14700 
genormt. Eine Norm für Schweisszusätze zeichnet sich 
grundsätzlich dadurch aus, dass in ihr die verschiede-
nen genormten Schweisszusätze mit deren chemischer 
Zusammensetzung und dort, wo möglich, die üblichen 
garantierten mechanischen Gütewerten aufgeführt sind. 
Besonders interessant macht die EN 14700-Norm der 
Anhang-Teil, in welchem dem Verarbeiter einige Hilfs-
mittel aufgezeigt werden, nach welchen Kriterien man 
das tribologische System beurteilen kann und wie man 
einen entsprechend geeigneten Schweisszusatz auszu-
wählen hat.  
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Tabelle A1 aus dem Normanhang: Eignung der Legierungsar-
ten für unterschiedliche Anforderungen 

Spalte 1 enthält das jeweilige Legierungs-Kurzzeichen. 
Spalte 2 bis 8 enthält einen Hinweis auf die Eignung der 
jeweiligen Legierung, was die Beanspruchung betrifft. 
Hierbei bedeutet 1 = am besten geeignet und 4 = unge-
eignet. Beispielhaft soll hier die Legierung Fe8 kurz er-
läutert werden. Betreffend Beanspruchung auf Reibung 
und Schlag erhält die Legierung mit 1 und 2 ein „sehr 
gut“ bis „gut“. Die Legierung ist mit einer 4 nicht gross 
thermisch beständig. Sie ist mit einer 3 nur schwach 
korrosionsbeständig, mit 2 und 3 nur mittelmässig riss-
beständig und mit 3 und 4 nur schlecht bearbeitbar. 
Spalte 9 enthält einen Hinweis auf das Schweissgutge-
füge und Spalte 10 und 11 einen Hinweis auf die mögli-
che Härte. 

Wesentlicher Norminhalt: 

In der Norm findet der Anwender 20 verschiedene 
Hartauftragslegierungen auf Eisenbasis 
(bezeichnet mit Fe1 bis Fe20), 5 verschiedene Ni-
ckel-Basis-Legierungen (bezeichnet mit Ni1 bis Ni4 
und Ni20), 3 Kobalt-Basis-Legierungen (Co1 bis 
Co3), 1 Chrom-Basis-Legierung (Cr1), 2 Kupfer-
Basis-Legierungen (Cu1 bis Cu2) und 1 Aluminium
-Basis-Legierung (Al1). Die Tabelle mit den chemi-
schen Zusammensetzungen enthält auch Hinwei-
se, welche Sonder-Eigenschaften die jeweilige 
Legierung noch besitzt. Jede Sonder-Eigenschaft 
wird mit einem Kleinbuchstaben gekennzeichnet 
wie: c = nichtrostend, g = schmirgelbeständig, k = 
kaltverfestigungsfähig, n = nichtmagnetisierbar, p = 
schlagbeständig, s = schneidhaltig, v = kavitations-
beständig, t = wärmebeständig, z = zunderbestän-
dig und w = ausscheidungshärtend. Daraus erge-
ben sich interessante Hinweise für die Einschrän-
kung der Auswahl. Zwei weitere Tabellen geben 
Hinweise auf die möglichen Produktformen und die 
möglichen Grenzbereiche für die Härteangabe. 

Anhang A (Informativ): 

So richtig interessant wird aber erst der informative 
Anhang A. Dieser enthält 4 Tabellen, Tabelle A1 
bis Tabelle A4. Für den Praktiker am wichtigsten 
sind die Tabellen A1, (Eignung der Legierungsar-
ten für unterschiedliche Anforderungen) und die 
Tabelle A4, (Anwendungsbeispiele). Die nachfol-
gende Tabelle zeigt 3 Beispiel-Legierungen.  

Wenn man sich nun die Frage stellt, welche Legie-
rung passt z.B. zu dieser Einstufung Fe8, dann 
werden Sie anhand der Kataloge der Schweisszu-
satz-Lieferanten feststellen, dass in diese Gruppe 
u.A. die meistverwendete Legierung im Bereich 
Hartauftragsschweissen fällt. Das ist eine Legie-
rung mit der typischen Zusammensetzung, ~0,5% 
C, ~3% Si und ~9% Cr. Mit der Tabelle A1 haben 
Sie auch eine ungefähre Angabe zu den verschie-
denen Eigenschaften dieser Legierung. Benötigt 
man eine Legierung, die z.B. eine bessere Bear-
beitbarkeit hat, dann sollte man eine andere mit  
einer niedrigeren Härte wählen, wie z.B. Fe1. 
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Tabelle A4: 

Die interessantere Tabelle ist jedoch die Tabelle A4.  

Tabelle A4 aus dem Normanhang: Anwendungsbeispiele 

Spalte 1 dieser Tabelle enthält die Beschreibung der 
Systemstruktur, in diesem Fall den Verschleiss zwi-
schen 2 Festkörpern. Spalte 2 gibt einen Hinweis auf 
die Verschleissart. Spalte 3 nennt ein paar typische 
Bauteile, die es betreffen könnte. 

 

Vorgehen zur Bestimmung einer optimalen Lösung: 

1:  Bestimmen der Systemstruktur/Verschleissart. 

2:  Bestimmen der spezifischen Beanspruchung      
 unter Betriebsbedingungen und Vergleich mit den 
 zur Verfügung stehenden Legierungen 

Nachfolgend ein kleiner Auszug aus dieser recht 
umfangreichen Tabelle, an dem beispielhaft der 
Inhalt kurz erklärt werden soll. 

Spalte 4 enthält einen Hinweis auf die mögliche 
SZW-Legierung, die in diesem besagten Ver-
schleissfall zu verwenden ist. Am Beispiel in Zeile 
«Stoss-Gleitverschleiss, kalt» wird in nachfolgen-
der Tabelle und eines Schweisszusatzkataloges 
eine mögliche Legierungsauswahl für eine Eisen-
Legierung vorgenommen. 

 

3:  Anfrage beim Schweisszusatz-Lieferanten, 
 ob ausgewählte Legierung/en in der ge-
 wünschten Lieferform (Stabelektrode, 
 Schweissdraht, Schwiessstab) und Abmes-
 sung verfügbar ist/sind. 
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Legierungs-

Kurzzeichen 

Typische Eigenschaften Beispiele für Schweiss-

zusätze 

Fe4 55-65 HRC / Typische Legierung für Schneidwerkzeuge und 
Schnellarbeitswerkzeuge  

UTP 690 / E Fe4 

UTP A 696 / S Fe4 

Fe5 30-40HRC / Typische Legierung für Warmarbeitswerkzeuge mit 
sehr guter Temperatur- und Thermoschockbeständigkeit  

UTP 702 / E Fe5 

UTP A 702 / S Fe5 

Fe8 50-65HRC / Standard-Hartauftragslegierung für Erdbewegungs-
geräte  

UTP DUR 600 / E Fe8 

UTP AF ROBOTIC 600 / T Fe8 
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